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jd) glaube , roenn ein fremder den Sd ) marzen )Deg berunterkäme und
all die früblingspracbt nicbt fäbe , der merkte es fcbon an den Dielen
Ciedern aus den offenen Klaffenfenftern , daf3 es in unferen alten Stif =
tungen mieder Frühling mird !

JT) arianne finck
niittelfcbule der franckefd) en Stiftungen , Klaffe 2 .

Buguff Hermann Jrancke
un6 Jmöricb TDilbelmL

)Dir haben im oergangenen ) abre den )T) ed) fel in der Ceitung der
Stiftungen erlebt . Da intereffiert es Dielleicht den Ceferkreis diefer
Blätter , zu erfahren , mie francke fcbon im Jahre 1716 die frage feiner
Hacbfolgerfcbaft behandelt hat und auf roelcben Wann als den €rben
feines JDerkes er fein flugenmerk richtete . Denn nach dem oom preu =
fgfcben König friedlich 1 . oerliebenen PriDilegium des Jahres 1702
follte „ kein andrer zur Direktion des JDerkes geroonnen roerden , als
den francke felbft bei Cebzeiten darzu benannt oder im Teftament an =
gefettet“ . )m Jahre 1716 allerdings neranlafjte die überbürdung mit
ftmtsgefd) äften den Stifter , die flnftellung erft einmal eines Sub =
direktors Dorzufehen , der ihm in der Dermaltungder Stiftungen
und in der Dertretung an der Unioerfität zur Derfügung ftehen follte .
Sein flugenmerk fiel auf den Superintendenten Johann Daniel 5 e r r n =
f ch mi d t , der im Jahre 1712 oom fürften Don naffau = ) dftein zum 5of =
prediget' nach feiner Refidenz berufen mar , aber francke fd) on feit dem
Jahre 1698 bekannt mar . Damals unterrichtete herrnfchmidt als Cebrer
des Gried) ifd) en am Pädagogium und trat in den folgenden Jahren
bis 1701 , roo er 5alle oerlieh , in ein inniges und herzliches Derhältnis
zu francke . Seitdem hat diefer nie den Gedanken aufgegeben , den
gelehrten , liebensroürdigen und allgemein geachteten mann für fich
als mitarbeiter und fpäteren Hacbfolger zu geroinnen . JDar doch
herrnfchmidt ein mann , der auch im kird) lid) en Ceben eine bedeutende
Rolle fpielte , der als Dichter oon Kird) enliedern , z . B . des fchönen Cob =
licdes „ Cobe den hevren , o meine Seele“ fich einen Hamen gemad) t
hatte . €r follte auch im Jahre 1719 in dem damaligen , die Kirche Chrifti
nun fd) on zraei Jahrzehnte zerrüttenden Streite zmifcben den zmei
Parteien der orthodoxen und der pietiftifchen Richtung durch feine fach =
lid) e und gefchidcte Ceitung des Kolloquiums zu merfeburg eine pn =
näherung der Gegner herbeiführen .

£s ift für frandres Stellung zur Staatsregierung bezeidmend , daf3
er nur in engfter fühlungnahme mit dem Könige die ihn bemegende
frage behandelt hat . Had ) längeren Doroerhandlungenführte der
unten abgedruckte Brief franckes an friedrid ) JDilbelm I . , der in der
Oandfchriftenabteilung der Oauptbibliothek unter dem Zeichen A 1371 »
im entmurf , nid) t ganz oollftändig , erhalten ift , die entfcheidung
herbei .
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Allerdurchlauchtigfter , grosmächtigfter König

Allergnädigfter 5err !

Emr . Königl . JBajft . mit Gegenroärtigem in allerunterthänigfter
Devotion anzutragen , rnerde id) durch die bisherige Erroeiterung der
biefelbft befindlichen Anhalten und durch die mir obliegende Sorge

für deren Conservation zur posterität genöthigt , inmaßen das Zu =

nehmen gedachter Anhalten nicht nur die Anzahl der Jugend , fondern

auch der dazu erforderten Informatoren und fluffeher dergeftalt ner =

mehret , daß nunmehro im JDayfenhaufe , im Paedagogio Regio und

in denen Schulen bey 150 Arbeiter beftellet find , und noch immer

mehrere erfordert merden . JT >eil nun an der Tüchtigkeit derer Arbeiter

das allermeifte gelegen und folche zu erlangen am fchraerften ift , habe

ich nicht allein die zunor zu diefem Behuf dienende Einrichtungen mit

Fleiß unterhalten , fondern auch in ned ) h abgeroicßenen Jahren zmey

räumliche Bäufer * ) erbauet , um indenenfelben zulängliche Anhalt für

jeßige und zukünftige Zeiten zu machen , daß niemals an tauglichen
subjectis ein tAangel feyn , noch diefer einen Ruin des ganzen JDercks
causiren , Dielmehr aber ein guter Dorrath non tüchtigen Ceuten das
beftändige mittel zu fernerm JDacßsthum deßfclben auch bey der Aach =

roelt feyn möge , nicht einmahl zu gedencken desjenigen Aut 3ens , fo

für das allgemeine JDefen zugleich daraus ermachfen roird .

Da aber die gefamte Anhalten noch immer dermaßen oermehret

merden , auch beyde jeßt ermehnte zu deren Unterftüßung Dornemlicb

aufgerichtete Gebäude albereit brauchbar gemad ) et find , fo finde ich

beDoral , da bey zunehmenden Jahren auch auf den oernünftig zu be =

forgenden Abgang meiner Kräfte mit fehen muß , eine hohe Hoth =

mendigkeit , daß ich einen gefchickten mann zum Gehülfen in dem
Directorio derer Anhalten erlange , dem zugleich eine genugfame
Amts =autoritaet . oon Ero . K . JD . beygeleget fey , dem ganßen JDercke
nebft mir oorzuhehen , infonderheit die Dielen Informatores und Auf =

feher deßelben nebft mir zu respiciren , und alles , mas zur praepara -tion guter Arbeiter u . der gefamten Anhalten Conservation dienen
mag , in feine Sorge mit mir zu nehmen . Durch die Assistenz eines

folchen mannes märe denn auch zugleich dem JDercke auf dem Fall

meines fiel ) eräugnenden Todes prospiciret . Genn fo märe dann fchon

einer oorhanden , der es auf die JDeife fortführen könnte , roie er es

Dorhin fchon nebft mir geführt hätte , zu melchem denn auch jeder =

mann fo Diel leichter ein gutes Dertrauen haben mürde , als melches

zur Conservation der Anhalten am meiften nöthig ih -

Da finde ich nun unter allen , die mir bekannt find , keinen , der

bequemer und tüchtiger dazu märe , als den jeßigen Superintendenten

zu Jßhein im Aaßauifcben , Lic . Johann Daniel Berrnfchmidt . Denn der =

felbe hat 1 ) eine fchöne Gelehrfamkeit , fuchet 2 ) oon 5orßen die Ehre
Gottes und das Bette der Kirche ohne eigen Interesse , hat 3 ) fchon

feine Schrifften herausgegeben u . ift dadurch bekant morden , auch

* ) nachdem im Jal) re 1713 der neubau des Pädagogiums bezogen mar , erfolgte
im Jahre 1713 / 14 der Bau des fogenannten „ langen Gebäudes“ oder Schülerbaufes
(3 . und 4 . Eingang ) und feiner Deriängerungsbauten ( 1 . und 2 . foroie 5 . und
6 . Eingang ) .
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4 ) nid) t nur auf andern Universitaeten , fondern aud) l) ier etliche Jahre
studirt , ift aud) hier fd) on eine Zeitlang adjunctus der Theologifcben
Facultaet gercefen u . bernacb bin Licentiat morden , raird 5 ) non allen
meinen coiieg-is in der Theologifcben Facultaet febr geliebet und aesti -
Qiirt , als melcbe mit diefem meinen ganöen Dornebnien laut beglei =
tenden attesti oöllig consentirt ; aucb 6 ) feines doucen und gar be =
fcbeidenen , aucb treuen , aufrichtigen und nerträglicben Gemütbs halber
bey der ganben Universitaetmobl gelitten feyn . So baben ihn aucb
7 ) feine bisherigen anfebnlicben finiter , mie gute €rfabrung alfo auch
genugfameautoritaet zu mege gebracht , und 8 ) ift er fo Diel das
Blter betrifft , Diel jünger als ich , ftebet in feinen betten u . blühenden
Jahren u . ift bey frifchen Kräften zu arbeiten , mie ihm denn auch
9 ) feine ftrbeit febr frifd) und hurtig oon der hand gebet und 10 ) , roeil
ich ihn bey feinem hferfeyn bey mir am Tifcb und im häufe gehabt
und mid) damals fcbon , fo Diel es feyn können , feiner assistenz in
manchen Stücken bedienet , fo bin ich gemif3 und oerficbert , daf3 icb ’s
mit ihm nach IDunfd) treffen , er auch Cuft und Heigung haben merde
in meine Brbeit mit mir einzutreten u . daf3 er mobl mit mir harmo -
niret , melcbes oor allen Dingen nötbig ift , menn ich den erften Huben
und hülfe zum Zunebmen derer Bnftalten oon ihm haben folL £s
mürde aber fodann nötbig feyn , dal) er oon €mr . Königl . JHajft . zur
Frofessione Theoiog-iae ordinaria anbero berufen mürde . Denn menn
er diefes Bmt nicht batte , fo könte icb ihn aus feiner jebigen roicbtigen
Station , da er Superintendent im Consistorio ift , nid) t beben ; UllCl
hier könte ich auch die hülfe bey denen Informatoren und Buffebern ,
die einen groben Tbeil der blefigen studiosonun theologiae aus =
machen , auch tbeils fcbon Ceute oon guten Jahren und €rfabrung find ,
nicht oon ihm hoffen .

Bntroort des Königs
JHein lieber Prof . Theol . francke . mir ift des herrnfcbmidts nebft

£uerm Schreiben Dom 25 . Jul . mobl bebändigt morden , u . habe ich
aus beyden mit mehreren gar gerne erfeben , dab er die Vocation an =
genomen . Jbr könnt oerficbert feyn , dab leb nicht allein euer zum
gemeinen heften u . Bufnebmen abzielendes IDerk auf mögl . souteniren ,
fondern auch fonft mir ein piaisir mache , bey ficb ereügnender Ge =
legenbeit zu zeigen , dab leb mit befonderer estime oor €ur . Perfobn
bin

em . mol ) l afi'ectionirter
König

Berlin d . 31 Aug . Fr . Wilhelm .
1716

herrnfebmidt raurde als Subdirektor der erfte felbftändige Heiter
der Schola Latina , er bat diele Schule als ein richtiges Gymnafium
nad) beftimmten Grundfäben eingerichtet , er follte , mie francke hoffte ,
als Hacbfolger dereinft die Gefamtleitung der Stiftungen übernehmen .
Bber zu franckes tiefem Schmerze tollten Heb die auf herrnfebmidt
gelebten hoffnungen nid ) t erfüllen , da der Tod den treuen freund
nach noch nicht fiebenjäbriger Tätigkeit am S . februar 1723 ihm entrib -
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